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Bilder von mir schmücken die 
Titelseite des Gemeindebriefs. 
Katrin Bode und Jochen Grön 
waren der Meinung, dass dies 

im Moment das zentrale Thema in der 
Gemeinde und in diesem Brief ist … 
so soll es sein. Der Beruf des Pastors, 
der Pastorin ist immer ein öffentlicher, 
mit all den schönen und manchmal 
auch schwierigen Seiten. Ich habe alle 
Facetten dieses besonderen Berufes 
gern gemacht, die öffentlichen und 
die verborgenen. Deshalb schreibe ich 
hier auch keine Abschiedsworte. Bis 
Ende August bin ich noch im Amt und 
bei uns in der Gemeinde ist wie immer 
einiges los, was Sie in diesem Brief ent­
decken können und das Gemeinde­
leben soll im Zentrum stehen.
Die eine Baustelle ist gerade abge­
schlossen, da beginnt schon die nächs­
te Maßnahme, die lange anstand, das 
Kirchendach wird neu gedeckt. Da­
mit investiert die Landeskirche in den 
Standort in der Nordstadt und wir hof­
fen, dass dieser Kirchort bei all den 
Strukturreformen und Kürzungen, die 
jetzt durchgeführt werden müssen, 
bestehen bleibt. Auch zu diesen Ver­
änderungsplänen finden Sie Informa­
tionen.

Aber das Wichtigste ist, dass die Ge­
meinde mit ihren Gottesdiensten, Ver­
anstaltungen, Gruppen, Freizeiten und 
vielem mehr ein lebendiger Ort bleibt. 
Wir erleben dies in dem schönen 
neuen Gemeindehaus, wo sich gleich 
neue Gruppenangebote gebildet ha­
ben, die sich über neue Mitglieder 
freuen. Schauen Sie dazu auf Seite 24 
bei Gruppen und Kreisen. Beide Ge­
meindehäuser in Drispenstedt und der 
Nordstadt sind aber auch noch offen 
für Neues, wenn Sie Ideen haben … 
So entdecken Sie das Gemeindeleben 
etwas in diesem Gemeindebrief, aber 
wirklich erst, wenn Sie an den vielfälti­
gen Angeboten teilnehmen. 
Ich freue mich auf die letzten Monate 
in der Martin-Luther-Gemeinde als ak­
tiver Pastor. Die Abschiedsworte von 
meiner Seite finden Sie dann im nächs­
ten Gemeindebrief.
Aber hier schon mal ein biblisches Leit­
wort: „Gott hat uns nicht gegeben den 
Geist der Furcht, sondern der Kraft, 
der Liebe und der Besonnenheit.“ 
(2. Timotheus 1,7)

Herzlichst

Ihr Lutz Krügener

Liebe Gemeindebriefleserinnen und -leser,

Verabschiedung Pastor Lutz Krügener

Am Samstag, 29. August um 15:00 Uhr verabschieden wir Pastor 
Lutz Krügener mit einem Gottesdienst und anschließendem Emp­
fang im Gemeindehaus in den Ruhestand. Irgendwie blöd, muss aber 
sein. Die Entpflichtung nimmt die stellvertretende Superintendentin 

Pastorin Anke Garhammer-Paul vor. Vielfältige Musik wird im Gottesdienst er­
klingen und gute Worte in der Kirche und im Gemeindehaus zu hören sein. 
Lasst uns Lutz Krügener ein rauschendes Fest bereiten!

Jochen Grön



SCHÖN WAR’S
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Karfreitag war der Gottes­
dienstraum voll, darüber war 
ich fast etwas überrascht. Aber 
es zeigt, wie wichtig es bleibt, 

auch den Erfahrungen von Leid und 
Tod in unserem Leben und in unserem 
Glauben Raum zu geben. Die Frauen, 
die unter dem Kreuz standhielten, ga­
ben Kraft.
Ostersonntag der Kontrast:  Zu „Halle­
luja preist Gott“ gingen die Arme in 
die Höhe und die Kinder machten Knie- 
beugen. Sie zeigten uns aber auch in 
einem beeindruckenden kleinen An­
spiel, wie die Jüngerinnen und Jün­
ger auf dem Weg nach Emmaus von 
der Verzweiflung zur Hoffnung fanden. 

Zum Schluss brachte folgender Oster­
witz alle zum Lachen:
Eine Mutter weckt ihren Sohn: „Aufste-
hen, mein Junge! Du musst jetzt in die 
Kirche.“
Doch der Sohn dreht sich im Bett um: 
„Ich habe keine Lust!“ „Aber warum 
denn nicht?“, will die Mutter wissen. 
„Also, der Gottesdienst dauert ewig, 
alle Besucher mögen mich nicht und 
die Predigt finden sowieso alle lang-
weilig.“
Doch die Mutter hat kein Einsehen: 
„Du musst zum Gottesdienst gehen.“ 
„Aber warum denn?“ „Weil du der 
Pastor bist!“

Lutz Krügener

Rückblick Ostern

Foto: Gundel Krügener
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VERÄNDERUNGEN

Dachsanierung

Die Dachsanierung unserer 
Martin-Luther-Kirche inklusi­
ve der Laubengänge hat be- 
gonnen. Die Durchführung 

liegt bei der Landeskirche in Zusam­
menarbeit mit dem Hildesheimer „Amt 
für Bau- und Kunstpflege“, der Gesell­
schaft für soziale und kirchliche Baupro­
jekte mbH und örtlichen Handwerks­
firmen. Die Landeskirche trägt auch 
gemeinsam mit dem Kirchenkreis die 
Kosten der Baumaßnahme. Als Kir­
chengemeinde müssen wir „nur“ für 
die Ausbesserung der Turmbekrönung 
und des Pfingstfensters über dem Kir­
chenportal aufkommen. Hierbei sind 
wir sehr dankbar für die Unterstützung 
durch unseren Förderverein.
Alle Arbeiten sollen Ende des Jahres 
vorüber sein. Gemeindehaus und Kirche 
sind trotz der Gerüste stets zugänglich.

Es ist das dritte große Bauprojekt 
auf unserem Nordstädter Kirchenge­
lände: erst die Errichtung der Mar­
tin-Luther-Krippe, dann die Sanierung 
des Gemeindehauses, jetzt die Dächer.
Damit ist aber noch nicht Schluss! Im 
kommenden Jahr folgt noch der Um­
bau unserer Lutherwiese zu einem of­
fenen Stadtteilplatz.
Danach macht der Kirchenvorstand 
drei Kreuze. Nein, vier!          Jochen Grön

Untermieter im Gemeindehaus Drispenstedt

Seit Anfang Mai haben wir Un­
termieter. Wegen baulicher 
Mängel musste das Kinder- 
und Jugendhaus Drispenstedt 

schließen und wir beherbergen jetzt 
dessen Jugendarbeit. An drei Nach­

mittagen in der Woche ist also Leben in 
der Bude und draußen auf dem Gelän­
de. Zusätzlich nutzen die zuständigen 
Mitarbeitenden der Stadt Hildesheim 
regelmäßig unser altes, leerstehendes 
Gemeindebüro.                      Jochen Grön

Foto: Katrin Bode

Nachfolge von Lutz Krügener?

So schnell wird die freiwerdende 
Stelle leider nicht wiederbe­
setzt werden. Das hat mehrere 
Gründe: Zum einen herrscht 

auch bei der Kirche ein erheblicher 
Fachkräftemangel. Zum anderen be­
ginnt in zweieinhalb Jahren ein neuer 
Planungszeitraum des Kirchenkreises, 
der die Finanzmittel der Kirchenge­

meinden verwaltet und ihnen zuteilt. 
Da wird es wesentlicher weniger Geld 
geben und damit auch eine geringe­
re Personalausstattung. Das wieder­
um liegt am Mitgliederschwund und 
schlicht an der Demographie.
Aber keine Bange: Katrin Bode und ich 
sind ja da – und Alexandra Waßmann 
auch!                                       Jochen Grön



SCHÖN WIRD’S
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Konfirmation am 21. Juni

N a, ihr schicken Konfis! Habt 
ihr Lust auf eure Konfirma­
tion? Ich auch! Oder eigent­
lich nicht, denn dann heißt 

es schon wieder Abschied nehmen. Ja, 
mir fällt das schwer – jedes Jahr wieder 
und von euch 
sowieso. Ihr 
seid echt 
eine starke 
Gruppe und 
ich habe die 
Zeit mit euch 
sehr genos­
sen. Aber ihr 
habt es natür­
lich verdient, 
in die Freiheit 
als mündige 
Christin und 
m ü n d i g e r 
Christ entlas­
sen zu werden.
Ich sehe mich da schon vorn am Altar 
stehen, wie ich euch die Hand reiche, 
eure Konfirmationssprüche vorgelesen 
werden und ich euch segne.

Das wird Gänsehaut pur!
Danach wünsche ich euch ein rauschen­
des Fest und viele Geschenke. Und 
vielleicht sehen wir uns wieder. Eine 
Einladung zum Nachtreffen wird euch 
erreichen. Vielleicht möchte ja jemand 

bei den Tea­
mern mitma­
chen. 😊

Nach den 
S o m m e r ­
ferien be­
ginnt der 
neue Konfi- 
Jah rgang . 
Mit dabei 
sein können 
Jugendliche, 
die bis zum 
n ä c h s t e n 
Sommer 14 

Jahre alt sind. Wir werden alle, die in 
Frage kommen, persönlich anschrei­
ben. Bestimmt gibt es dann eine neue 
starke Gruppe!

Jochen Grön

Foto: Jochen Grön

Alle Jahre wieder …
Gospelkonzert: Freitag, den 26. Juni um 18 Uhr 
in der Martin-Luther-Kirche

E igentlich wollten wir wie jedes 
Jahr auch zum Weihnachtsfest 
2025 ein Konzert geben, aber 
eine Erkältungswelle durch­

schwemmte den Chor und wir mussten 
das Konzert leider absagen.
Jetzt möchten wir das Ganze nach­
holen, ohne Weihnachtslieder, dafür 
aber mit neuen Liedern, an denen wir 
schon fleißig üben. Natürlich wird es 

auch alte Goodies ge­
ben, bei denen ihr mit- 
singen könnt. Das 
Konzert findet am 
Freitag, den 26. Juni um 18 Uhr in der 
Martin-Luther-Kirche statt. Der Eintritt 
ist frei, wir freuen uns aber über eine 
kleine Spende am Ende. Wir freuen 
uns auf euch!
Bis dahin, Gospel & Friends



 

100 TAGE
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W ie schnell 
doch die 
Zeit ver­
geht! Im 

letzten Gemeindebrief 
habe ich mich gerade 
erst vorgestellt. Und nun 
soll/darf ich einen ers­
ten 100-Tage-Rückblick 
schreiben.
Zuallererst möchte ich 
DANKE sagen – für 
das herzliche Willkom­
men, für die Offenheit 
und Freundlichkeit, die 
mir entgegengebracht 
werden! Sie machen 
mir meinen beruflichen 
Neustart sehr ange­
nehm!
Es ist faszinierend, das, 
was ich bisher ehren­
amtlich gemacht habe, 
nun beruflich kennenzu­
lernen. Ich habe bisher 
schon einiges in der Ge­
meinde erlebt: verschie­
dene Gottesdienstfor­
mate, Konfirmandenarbeit, Taufe und 
Beerdigung, Seniorenkreis und Ge­
burtstagsbesuch, Netzwerkarbeit, Ver­
waltungsaufgaben, Zusammenarbeit 
im Kirchenkreis …
Es gibt Vieles, was ich lernen muss 
und möchte. Zum Glück liegt noch 
eine gute Zeit vor mir, in der ich immer 
mehr Aufgaben selbstständig über­
nehmen lerne.
Fast jeden Monat bin ich für den the­
oretischen Teil der Ausbildung einige 
Tage weg. Dann sitze ich mit den an­
deren 9 Auszubildenden in Seminaren. 
Alle sind schon lebenserfahren, haben 
ursprünglich einen anderen Beruf und 

Meine ersten 100 Tage

Foto: Matthias Schmidt

wollen nun Pastor/Pastorin werden – 
so  wie ich. In den Seminarwochen ler­
nen wir die theoretischen Grundlagen 
für unsere Arbeit in den Gemeinden: 
Wie schreibe ich eine gute Predigt? 
Was muss ich bei Trauungen, Taufen 
und Beerdigungen beachten? Seelsor­
ge, Kirchenrecht, Verwaltungsaufga­
ben und noch viel mehr.
Inzwischen habe ich einen Talar, aber 
er ist mir noch zu groß. Das kann man 
auch symbolisch sehen: Ich muss noch 
reinwachsen in meinen neuen Beruf. 
Und darauf freue ich mich!

Alexandra Waßmann



Am Donnerstag, 18. Juni, 17.00 
bis ca. 18.45 Uhr laden wir zu 
einem Spaziergang durch die 
Nordstadt ein. Diesmal möch­

ten wir uns Orte anschauen, die mit Ju­
gendlichen oder Kindern in Verbindung 
stehen. 
Wir starten an der Martin-Luther Kirche, 
gehen zum neu gestalteten Stadtteil­
büro, zum Kinder- und Jugendhaus, zum 
öffentlichen Spielplatz beim GO 20 und 

zum Schluss besuchen wir die Montes­
sori-Schule.
Wie immer ist der Spaziergang kosten­
los und man muss sich auch nicht an­
melden. Bis zur Schule ist es ein relativ 
weiter Weg, man kann aber auch früher 
aussteigen, falls es körperlich schwierig 
wird. Wir staunen immer wieder, wie viel 
es in der Nordstadt zu entdecken gibt, 
nicht nur für Kinder, aber für die auch.

Katrin Bode und Lutz Krügener

GEMEINSAM UNTERWEGS

07

Stadtteilspaziergang

Endlich war es so weit!
Am 15. April konnten wir uns 
nach langer „Wartezeit“ im 
Gemeindehaus zum Frau­

en-Frühstück treffen!
In der neuen Küche haben wir uns erst 
einmal orientieren müssen. Aber Dank 
des Küsters ist es schnell gelungen. 
Der neu gestaltete Saal gefällt uns 
sehr gut. 50 Frauen, dazu ein paar Kin­
der, aus unterschiedlichsten Ländern 
haben sich wohlgefühlt bei einem 
guten Frühstück, Kennenlernen und 
netten Gesprächen, die auch möglich 

sind bei einigen 
Sprachschwierig­
keiten. Dazu ge­
hören Geduld und 
manches Mal auch 
„Übersetzerinnen“!
Wir freuen uns sehr 
auf das nächste Frauen-Frühstück am 
Mittwoch, dem 19. August, wieder 
im Gemeindehaus der Martin-Luther- 
Kirche.
Bis dahin wünsche ich allen eine schö­
ne Sommerzeit!

Ihre Jutta Rübke

Interkulturelles FrauenFrühstück

Foto: J. Rübke
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D er Nordstadt-Sommer geht 
wieder an den Start. Ein we­
nig verändert, aber nicht we­
niger spannend. In der Zeit 

vom 11. Juni bis 17. September ist je­
den Donnerstag Nordstadt-Sommer! 
Zusätzlich gibt es oft auch noch eine 
weitere Aktion in der Woche.
Die Angebote sind vielfältig und be­
ginnen mal am Vormittag, Nachmittag 
oder auch abends. Mal richten sie sich 
an Kinder und Familien, an Jugend­
liche und Erwachsene oder auch an 
ältere Menschen. Wer neugierig ist, 
kann aber bei jeder Veranstaltung 
reinschnuppern. Die beliebte Stem­
pelkarte mit Gewinnoption wird es 
auch wieder geben. Hier ein kleiner 
Vorgeschmack auf Veranstaltungen, 

die wir als Kirchengemeinde mit ver­
antworten:
27.06.–28.06.2026 Martin-Luther- 
Kindercamp, Kinder ab 5 Jahren ver­
bringen einen Abend zusammen mit 
Spielen, Geschichten, Stockbrot an 
der Feuerschale.
16.07. Donnerstag, Spielenacht in 
der Martin-Luther-Kirche. Eine ganze 
Nacht Spiele spielen!
20.08. Donnerstag, Pilgern in den 
Sonnenuntergang auf dem Gall-
berg.
03.09. Donnerstag, Stadtteilspazier-
gang – Stolpersteine in der Nord-
stadt
04.09. Freitag, NoKi – Nordstadt- 
Kino
16.09.2026 Mittwoch, Kinder-Kon-
zert
17.09.2026 Donnerstag, Abschluss: 
Alles hat einmal ein Ende, auch der 
Nordstadt-Sommer. Wir beenden die­
se Aktion mit leckerem Essen, netten 
Gesprächen und beschwingter Musik 
vom Chor Gospel & Friends.
Beim Auftakt auf dem Ottoplatz am 
11.  Juni geht es mit einer Sommer-Son­
nen-Eisparty los.
Es wird Plakate und Flyer geben mit 
allen Infos und auch auf der Home­
page: www.nordstadt-mehr-wert.de 
wird alles Wichtige zu finden sein. 
Macht euch auf den Weg, sucht euch 
die besten Angebote aus und lasst uns 
zusammen einen großartigen Sommer 
verbringen.

Team Nord.Pol, Kufa und Martin- 
Luther-Kirchengemeinde

Katrin Bode
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„Pastors Pause“

I ch freue mich schon sehr darauf, 
„Pastors Pause“ bei Ingrid Teßmer 
zu machen – und zwar am Diens-
tag, 2. Juni um 16:00 Uhr in der 

Hildebrandstr. 34 A, Drispenstedt.
Dafür packe ich wieder unser Lasten­
rad mit Limo & Kräckern und trete in 
die Pedale.
Mal sehen, wer dieses Mal aus der 
Nachbarschaft und der Gemeinde 

Lust hat auf ei­
nen zwanglosen 
Plausch unter frei­
em Himmel.
Kommen Sie gern 
vorbei!
Und wenn ich 

einmal bei Ihnen „Pastors Pause“ ma­
chen soll, dann sprechen Sie mich gern 
an!                                            Jochen Grön

Foto: Tobias Grön

Save the Date!
NoKi – Nordstadtkino, die Frühherbst-Edition!

D as Nordstadtkino wird, in 
den noch hoffentlich mil­
den Septembertagen, die 
Leinwand auf der Wiese vor 

der Martin-Luther-Kirche aufbauen, 
Liegestühle platzieren, Getränke und 
Popcorn bereithalten und vor allem 
spannende und interessante Filme 
projektieren. Bei schlechtem Wetter 
gehen wir in die Kirche.

Der Eintritt ist frei. 
Wir freuen uns aber 
über Spenden.
Termine: immer frei­
tags am 4./11. und 
18. September
Einlass ab 19.30 Uhr 
Beginn um 20.00 Uhr  

Katrin Bode

Nordstadt tischt auf

E s geht wieder los. Bänke und Ti­
sche werden aufgestellt, Kaffee und 
Tee gekocht, Waffelgeruch zieht 
über das Gelände. Die Wiese vor 

dem Johannishof der Caritas ist unser Treff­
punkt. Ein fröhliches Miteinander beginnt. 
Wir freuen uns über Mitgebrachtes für die 
gemeinsame Tafel und teilen, was zusam­
menkommt. Neben netten Gesprächen un­
tereinander, bieten wir wieder kleine inter­
essante Programmpunkte an. Auftakt ist der 
Donnerstag, 25. Juni. Die weiteren Termine 
sind am 23. Juli und 27. August, immer von 
16.00 bis 18.00 Uhr. 

Katrin Bode, Jessica Bludau und Eike Bredemeyer

Foto: K. Bode
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ANGEDACHT

Angedacht

D er Sommer spannt die Se­
gel.“ Dieser Satz stammt aus 
einem Gesangbuchlied.
So schön kann sich der Som­

mer anfühlen, liebe Gemeinde! Weit 
wie ein Segel. Eine sanfte Brise fängt 
sich in ihm, streicht durch mein Gesicht. 
Der blaue Himmel wölbt sich über mir. 
Die Sonne wärmt meine Haut.
Jetzt an einem schönen Ort sein! Auf 
einem Boot, auf der Gartenbank, im 
Wald, auf einem Berg. Überall brei­
tet sich Got­
tes Schöpfung 
kostbar vor mir 
aus. Ich lebe in 
ihr. Welch ein 
Geschenk!
Geschr ieben 
hat das Ge­
sangbuchlied 
Detlef Block. 
Er war Pastor 
in St. Andreas­
berg, Hameln 
und Bad Pyr­
mont. Schon 
in seinem Studium wurde Block von 
der Lyrik Hermann Hesses stark beein­
flusst. Über 80 Bücher hat er veröffent­
licht, dazu 300 Texte: Lyrik, Lieder, Me­
ditationen und Prosa. Und neben dem 
erwähnten Gesangbuchlied noch neun 
weitere.
„Der Sommer spannt die Segel und 
schmückt sich dem zu Lob, / der Lilien­
feld und Vögel zu Gleichnissen erhob. / 
Der Botschaft hingegeben stimmt fröh- 
lich mit uns ein: / Wie schön ist es, zu 
leben und Gottes Kind zu sein!“
So wunderbar warm klingen Blocks 
Worte. So leicht, fröhlich und dankbar. 
Sie bezaubern mich und lassen mich 
lächeln. Sie wecken in mir den Wunsch 

und die Hoffnung, dass das Gefühl sei­
nes Liedes sich in diesem Sommer im­
mer wieder in mir ausbreitet.
Es wäre viel zu schade, nicht auch die 
ersten vier Strophen des Lieds zu le­
sen:
1. Nun steht in Laub und Blüte, Gott 
Schöpfer, deine Welt. / Hab Dank für 
alle Güte, die uns die Treue hält. / Tief 
unten und hoch oben ist Sommer weit 
und breit. / Wir freuen uns und loben 
die schöne Jahreszeit.

2. Die Sonne, 
die wir brau­
chen, schenkst 
du uns un­
verdient. / 
In Duft und 
Farben tau­
chen will sich 
das Land und 
grünt. / Mit 
neuerweckten 
Sinnen sehn 
wir der Schöp­
fung Lauf. / Da 
draußen und 

da drinnen, da atmet alles auf.
3. Wir leben, Herr, noch immer vom 
Segen der Natur. / Licht, Luft und Blü­
tenschimmer sind deiner Hände Spur. / 
Wer Augen hat, zu sehen, ein Herz, das 
staunen kann, / der muss in Ehrfurcht 
stehen und betet mit uns an.
4. Wir wollen gut verwalten, was Gott 
uns anvertraut, / verantwortlich gestal­
ten, was unsre Zukunft baut. / Herr, lass 
uns nur nicht fallen in Blindheit und 
Gericht. / Erhalte uns und allen des 
Lebens Gleichgewicht.

In diesem Sinne einen schönen Sommer!

Jochen Grön

„

Foto: Tom auf Pixabay
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IN UNSEREN STADTTEILEN

Sommerfest im Stadtfeld

R und um das Quartierszen
trum Stadtfeld, Triftäcker-
str. 28 findet am Samstag, 
20. Juni von 14 –18 Uhr ein 

großes Sommerfest statt. Zahlreiche 
Institutionen werden das Fest mit ih­

ren Ständen bereichern. Auch ein 
Bühnenprogramm wird es geben. Und 
natürlich viele Leckereien. Als Kirchen­
gemeinde sind wir mit einem Waffel­
stand mit dabei.
Sehen wir uns?                         Jochen Grön

Foto: Jochen Grön

Lange Nacht der Kulturwelten

U nsere Martin-Luther-Kirche 
öffnet auch in diesem Jahr 
ihre Türen für die „Lange 
Nacht der Kulturwelten.“

Am 29. Mai ab 18 Uhr werden Sie 
Malerei von Annette Bindernagel 
zum Thema „Neuland“ nach der gleich- 
namigen Dokumentation von Martin 
Kolek „Mission possible“ von 2017 
sehen.
Außerdem erklingt die wunderbare, 
virtuose Klaviermusik von Aeham Ah-
mad, eine Mischung aus Klassik und 
arabischer Melodik. 
Dazu gibt es eine Lesung aus seinem 
letzten Roman „Der Docht“, die die 
Suche einer Frau nach ihrer Identität, 
ihren Wurzeln und ihrer Zukunft be­
schreibt.
Zeiten: 19, 20 und 21 Uhr, für ca. 30 
min.
Annette Bindernagel & Jochen Grön



GEMEINDE FEIERT GOTTESDIENST
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So, 7. Juni
1. Sonntag 
nach Trinitatis

11 Uhr Jubelkonfirmation 
mit Abendmahl 
Pastor Krügener

So, 14. Juni
2. Sonntag 
nach Trinitatis

11 Uhr „Kirche 
mit Kindern“, 
(kein Erwachsenen- und 
Familiengottesdienst)

10 Uhr mit Abendmahl  
Pfarrverwalterin in Ausbildung 
Waßmann & Pastor Grön

So, 21. Juni
3. Sonntag 
nach Trinitatis

11 Uhr Konfirmation 
mit „Gospel & Friends“
Pastor Grön

So, 28. Juni
4. Sonntag 
nach Trinitatis

10 Uhr mit Einführung von 
Andrea Buschbaum, Leiterin 
des Familienzentrums St. Thomas
Pastor Krügener

So, 5. Juli 
5. Sonntag 
nach Trinitatis

11 Uhr mit Abendmahl, 
„Kirche mit Kindern“
Pastor Grön  

So, 12. Juli 
6. Sonntag 
nach Trinitatis

10 Uhr mit Abendmahl   
Pastor Grön

So, 19. Juli 
7. Sonntag 
nach Trinitatis

11 Uhr Pastor Krügener

So, 26. Juli 
8. Sonntag 
nach Trinitatis

10 Uhr Pastor Krügener

So, 2. August 
9. Sonntag 
nach Trinitatis

10 Uhr mit Abendmahl
Pfarrverwalterin in Ausbildung 
Waßmann & Pastor Grön  

Martin-Luther-Kirche St. Thomas-Kirche

    = Kirchenkaffee
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Martin-Luther-Kirche St. Thomas-Kirche

So, 9. August 
10. Sonntag 
nach Trinitatis

11 Uhr mit Abendmahl  
Pfarrverwalterin in Ausbildung 
Waßmann & Pastor Grön
13 –17 Uhr „Kirche mit 
Kindern“, Wald-Tag

So, 16. August 
11. Sonntag 
nach Trinitatis

10 Uhr Pastor Krügener

So, 23. August 
12. Sonntag 
nach Trinitatis

11 Uhr Pastor Krügener 

Sa, 29. August 15 Uhr Verabschiedung Pastor 
Krügener, Stellv. Super
intendentin Garhammer-Paul, 
anschl. Empfang

So, 30. August 
13. Sonntag 
nach Trinitatis

kein Gottesdienst!

So, 6. September 
14. Sonntag 
nach Trinitatis

10 Uhr mit Abendmahl
Pfarrverwalterin in Ausbildung 
Waßmann & Pastor Grön  

So, 13. September 
15. Sonntag 
nach Trinitatis

11 Uhr „Alles in 
Luther – all inclusive“, 
„Kirche mit Kindern,“ 
anschließend Mittags- 
imbiss 
Pfarrverwalterin in 
Ausbildung Waß- 
mann & Pastor Grön

Wenn Sie zum Gottesdienst abgeholt werden möchten, melden Sie sich bitte 
bis Donnerstagnachmittag im Gemeindebüro.

Gottesdienste in Pflegeeinrichtungen:
Teresienhof (Nordstadt): 9.6., 23.6., 14.7., 28.7., 11.8., 25.8., jeweils um 10 Uhr

ASB-Tagespflege (Drispenstedt): 9.6., 22.6., 6.7., 21.7., 5.8., 20.8., jeweils um 
11:30 Uhr

Domus Cura (Nordstadt): 11.6., 16.7., 13.8., jeweils um 10:15 Uhr
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Gutes Klima

G utes Klima wünschen wir 
uns alle: in den Familien, am 
Arbeitsplatz, im Stadtteil, in 
der Gemeinde, eigentlich 

überall. Das eigentliche Klima, also 
die Atmosphäre, in der wir leben, be­
stimmt unser Wohlbefinden ebenso 
wie das Klima in unserem Zusammen­
leben und das tägliche Wetter. Über 
nichts lässt es sich so gut reden wie 
über das Wetter, aber Klima ist natür­
lich viel mehr als Wetter.
Vermeintliche kleine Veränderungen, 
wie der Anstieg der Welttemperatur 
um 2 Grad, haben enorme Auswir­
kungen auf alles Leben. Man kann das 
ganz gut mit unserem Körper verglei­
chen: Wenn unsere Körpertemperatur 
um 2 Grad ansteigt, haben wir Fieber, 

das uns deutlich schwächt. Sollten es 
gar über 4 Grad werden, wird das Le­
ben bedroht. Deshalb ist es leider so, 
dass die von Menschen erzeugten Kli­
maveränderungen unsere Sicherheit 
mehr bedrohen als mögliche Kriege, 
wenn wir nicht entschieden umsteu­
ern.
Aber übers Klima spricht kaum noch 
jemand, auch jetzt nicht, wo die Not­
wendigkeit, fossile Energien zu sparen, 
so überdeutlich wird. Klima scheint zu 
abstrakt und weit weg. Dabei ist es un­
bedingt „Not - wendig“, etwas zu tun, 
damit unsere Enkel noch in so einer 
wunderbaren Welt leben dürfen wie 
wir. Wir können etwas tun: Im Kleinen 
auf unseren Verbrauch achten und auf 
die Artenvielfalt in unseren Gärten. Im 
Großen der Politik immer wieder deut­
lich machen, dass dies Thema uns be­
wegt und wir ein gutes Klima brauchen 
für unsere Sicherheit und Zukunft.
Die Gemeinde geht kleine Schritte 
mit dem insektenfreundlichen Garten 
am Gemeindehaus in der Nordstadt, 
mit der großen Hecke in Drispenstedt, 
die so vielen Tieren Schutz bietet, mit 
energetischen Maßnahmen, wie der 
Winterkirche und als Öko-Faire Ge­
meinde.
Wir haben jetzt auch zwei Energie­
beauftragte im Kirchenvorstand und 
bemühen uns so, das Klimaschutzkon­
zept, das der Kirchenkreis beschlossen 
hat, umzusetzen. Bis 2035 wollen wir 
alle gemeinsam 80 % der Emissionen 
einsparen, ein ehrgeiziges, aber loh­
nendes Ziel. Lasst uns dafür sorgen, 
dass uns dies in der Politik und privat 
gelingt. Zum Lobe von Gottes Schöp­
fung und zum Wohl unserer Kinder 
und Kindeskinder.

Lutz KrügenerFoto: L. Krügener
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Kirche mit Kindern: lebendig, aktiv, 
bunt ... und anders!

L iebe Kinder, was haben wir uns 
nun alles vorgenommen! ☺ 
Bunt, mit vielen Wünschen und 
tollen Ideen steht der Wunsch­

baum im Gemeindehaus, den wir wäh­
rend der Kinderkonferenz am 23. April 
gestaltet haben. Was haben wir uns da 
für Ziele gesteckt? 

Foto: Judith Seiffert (Referentin für Öffentlich­
keitsarbeit St. Bernward Krankenhaus)

Fotos: Alena Schnurbusch

Ein schönes, vielfarbiges Zusammenle­
ben in unserer Gemeinde, Freude für 
uns und auch für andere Menschen, 
spannende Projekte, wertvolle Zeit 
miteinander, Nähe zu Gott …
Mit einem schönen Rückblick über 
stattgefundene Begegnungen, Pro­
jekte und Aktionen, moderiert von 
der Kirchenkreisbeauftragten für den 
Kindergottesdienst Anja Fuhst, haben 
wir gemeinsam viele neue Ideen ent­
wickelt und möchten nun diese ins Le­
ben rufen.
Einiges davon haben wir sogar schon 
mit viel Erfolg umgesetzt. Darüber 
freuen wir uns natürlich sehr!
Zum Beispiel war „Ein Herz für kranke 
Kinder“ eine sehr schöne Aktion, die 
viele Menschen berührt hat. Die Kin­
der unserer Gemeinde haben ein Pro­

jekt entwickelt, in dem es um Mensch­
lichkeit und Mitgefühl geht. Sie haben 
Bilder gemalt, welche wie kleine Post­
karten mit einer Botschaft und Gene­
sungswünschen kranken Kindern eine 
Freude bereiten sollten. Diese Karten 
(25 Stück!) haben wir am 8. April an 



KIRCHE MIT KINDERN

19

zwei Kinderstationen im St. Bernward 
Krankenhaus überreicht. Herzlichen 
Dank an alle Kinder, die bei dem Pro­
jekt mitgemacht haben!♥️
Und wie viel Spaß hatten wir doch 
beim gemeinsamen Kekse backen! 
So viele Kinder waren fleißig dabei in 
der neuen Küche des Gemeindehau­
ses! ☺ Beim „Butter-Mehl-Vergnü- 
gen“ mit bunten Streuseln hat die Kin­
dergruppe noch mehr zusammenge­
funden und freut sich schon sehr auf die 
nächsten gemeinsamen Abenteuer!

Als Nächstes steht der Zoo-Besuch 
in Braunschweig an. Allein die Fahrt 
mit der Bahn dahin verspricht viel Auf­
regung. Und wenn man dann zusam­
men durch den Zoo geht, den Tieren 
begegnet und sie in ihrem Alltag beim 
schönen Mai-Wetter beobachtet ... 
wird es bestimmt schön sein! 🔆🔆 
Und natürlich haben wir wieder im 
Sommer viel vor. 
•	 Martin-Luther-Kindercamp mit La­

gerfeuer, Geschichten und Liedern. 
Wer möchte, kann auch im Zelt 
übernachten. Das wird eine große 
Freude, gemeinsam die dunkle Zeit 
des Tages zu erleben. 

•	 Kinder-Konzert im Gemeindehaus. 
Es wird musikalisch! Klavier- und 
Chorstücke werden vorgetragen. 
Es wird getrommelt und gesungen. 
Die Proben fürs Konzert beginnen 
nach den Sommerferien. Da freuen 
wir uns schon riesig darauf 🎵!

Und zwischendurch machen wir, wie 
auch im letzten Jahr, einen grünen 
Ausflug in die Natur. Wir planen einen 
Waldtag. Es gibt so viele schöne Ge­
genden in Hildesheim! Hildesheimer 
Wald, Mastberg, an der Waldquelle. 
Die genaue Route werden wir noch 
überlegen. Wir wollen zusammen die 
Faszination des Waldes erleben, eine 
Verbindung zu uns selbst und zur Na­
tur herzustellen, über Gott nachden­
ken.
Mit kleinen spannenden Aktivitäten 
werden wir unseren Weg gestalten. Es 
kommt keine Langeweile auf. Außer­
dem bietet der Wald selbst viel An- 
und Aufregendes an.
Wir freuen uns auf viele neue Gesich­
ter in unserer KimiKi-Gruppe. Jeder ist 
zu jeder Zeit willkommen. Kommt ein­
fach vorbei!

Im Namen des KiMiKi-Teams
Alena Schnurbusch

Anstehende Termine:
•	 So, 14.6., 11 Uhr: Kirche mit Kindern
•	 Sa, 27.6., 16 Uhr bis So, 28.6., 10 Uhr: 

Martin-Luther-Kindercamp
•	 So, 5.7., 11 Uhr: 

Kirche mit Kin­
dern

•	 So, 9.8., 13 –17 
Uhr: Wald-Tag

•	 Mi, 16.9., 16 Uhr: 
K inder-Konzert 
(Gemeindesaal)

Foto: Alena Schnurbusch
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EINFACH HEIRATEN

EINFACH

HEIRATEN 
2026

S A V E  T H E  D A T E  

Eure Liebe. Gottes Segen.
Eine Zeit nur für euch, 

um eure Liebe zu feiern. 
Ein besonderer Moment: 

ein Fest, würdevoll, mit Gottes Segen,
Musik, gutem Essen, draußen und

drinnen. 
Einfach und ohne lange

Vorbereitungen.
Ihr entscheidet.

26. JUNI 2026 
12.00-19.00 Uhr

St. Michaeliskirche Hildesheim

Ihr könnt euch segnen lassen oder
kirchlich heiraten:

Wenn ihr gesegnet werden wollt als
Paar, dann kommt einfach; wollt ihr

kirchlich getraut werden, dann bringt
eure standesamtliche Eheurkunde mit,

zudem muss eine*r von euch
evangelisch sein.

Weitere Informationen finden Sie hier

Pastorin
Elisabeth Kulus
0170 9932729
Elisabeth.kulus@evlka.de

Pastor
Florian Giesel

Florian.giesel@evlka.de

Ansprechpersonen



Die Krippe hat Geburtstag – so schnell 
vergeht ein Jahr

Wir freuen uns über unse­
ren ersten Geburtstag, 
den wir mit Kindern und 
Eltern intern feiern.

Am 5. Mai 2025 öffnete unsere Mar­
tin-Luther-Krippe das erste Mal für 
Kinder und Eltern die Türen. In diesem 
Jahr ist viel passiert. Am Anfang muss­
ten sich die Kinder und wir Fachkräfte 
erstmal orientieren und die gemeinsa­
me Struktur kennenlernen. Besonders 
das Singen und Tanzen kam gut an 
und führte dazu, dass wir uns öfter im 
Flur mit beiden Gruppen trafen.
In diesem ersten Jahr gab es drei Fes­
te. Die Eröffnungsfeier, ein Sommer­
fest mit verschiedenen Spielangebo­
ten und leckerem Mitbring-Buffet und 
das Laternenfest. 
Auch zwei gutbesuchte Elternaben­
de fanden statt. Beim Ersten ging es 
darum, unsere Strukturen und Abläu­
fe vorzustellen. Beim zweiten Eltern­
abend gab es das Thema „Sprache 
lernen und Mehrsprachigkeit“. Dabei 

entdeckten wir, dass es einige Kinder 
gibt, die gerade drei Sprachen gleich­
zeitig lernen.
Etwas wehmütig werden wir Fachkräf­
te schon, denn der erste Jahrgang 
verlässt zu Ende Juli 26 die Krippe und 
wechselt in die verschiedenen Kinder­
gärten. Aber es kommen im neuen 
Kindergartenjahr auch 12 neue Kinder.

Kristin Gebauer
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AUS UNSEREN KITAS

Einblick in unseren Kita-Alltag

Ostern ist nun um und es be­
ginnt für die zukünftigen 25 
Schulkinder eine spannen­
de Zeit. Der Stadtteilpoli­

zist kommt zu Besuch, um die Kinder 
gemeinsam mit den Erzieherinnen 
darauf vorzubereiten, dass sie sich 
sicher im Straßenverkehr bewegen 
können. In den einzelnen Gruppen 
lernen sie, dass es wichtig ist, seinen 
eigenen Namen, die Straße, in der sie 
wohnen, und den Wohnort zu kennen. 
Außerdem machen die Kinder mit den 

Erzieher*innen ver­
schiedene Spiele und 
Übungen, um sie mit 
den Verkehrszeichen 
und Regeln bekannt 
zu machen. Der Polizist kommt in den 
Kindergarten, um das bisher Gelernte 
zu vertiefen.
Nun müssen die Kinder dies natürlich 
noch in der Praxis umsetzen. Es wer­
den Spaziergänge mit den Erzieher*in­
nen unternommen und es wird fleißig 
geübt, auf was man im Straßenverkehr 



AUS UNSEREN KITAS

23

Neu gestaltete Garagentore

Mit viel Kreativität und groß­
artiger Unterstützung un­
serer Eltern konnten wir im 
Rahmen gemeinsamer Au­

ßenaktionen unsere Kindergartentore 
wunderschön gestalten. Das Design 
der Tore wurde von Frau Eckelt entwor­
fen und gemeinsam mit den Eltern an 
die Tore gebracht. Dafür möchten wir 
uns von Herzen bei allen freiwilligen 
Helferinnen und Helfern bedanken.
Durch diesen Einsatz sind farbenfrohe 
und liebevoll gestaltete Tore entstan­
den, die unseren Kindergarten noch 
freundlicher und einladender machen. 

Besonders schön ist, 
dass die dargestell­
ten Tiere symbo­
lisch für unsere drei 
Kindergartengruppen stehen und so 
unsere Gemeinschaft sichtbar wider­
spiegeln.
Vielen Dank für die tatkräftige Unter­
stützung und das großartige Miteinan­
der.
Gemeinsam haben wir etwas ganz Be­
sonderes geschaffen!

Danke sagen alle Mitarbeiter:innen 
vom Kindergarten Kätes Nest

alles achten muss. Beim zweiten Besuch 
des Polizisten legen die Kinder eine 
kleine „Prüfung“ ab. Sie zeigen, wie sie 
sicher über die Straße gehen, sie ken­
nen die Notrufnummern, sie benennen 
verschiedene Verkehrszeichen.
Bei erfolgreicher Teilnahme wird ihnen 
am Ende der Fußgängerführerschein 
vom Polizisten ausgehändigt.
Nun sind die Kinder fit für den Schul­
weg.

Foto: D. Thämer

Familienzentrum St. Thomas, Andrea Buschbaum
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GRUPPEN & KREISE

Datenschutzhinweis
Wir veröffentlichen kirchliche Amtshandlungen mit Namen, Adresse 
und Alter der betreffenden Person. Einwände können gegenüber 
dem Pfarramt schriftlich erhoben werden. Ereignisse nach der 
Drucklegung erscheinen in der folgenden Ausgabe.
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„Alles in Martin Luther“, Gemeindebrief der Ev.-luth. Kirchenge­
meinde Martin-Luther Nordstadt-Drispenstedt
Peiner Straße 53, 31137 Hildesheim, Tel.: 05121 52681
KG.Martin-Luther.ND-Hildesheim@evlka.de, www.martin-luther-kirche.de

Herausgeber: Kirchenvorstand

Vorsitzender: Pastor Jochen Grön

Redaktion
Dn. Katrin Bode, P. Lutz Krügener, P. Jochen Grön (V.i.S.d.P.),
Justus-Jonas-Str. 2, 31137 Hildesheim
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Spendenkonto
Ev.-luth. Kirchenkreisverband Hildesheim
Sparkasse Hildesheim Goslar Peine
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Gruppenleiter*innen Nordstadt Drispenstedt

Lektor*innen Pfarrteam Do., 20.08., 16.00 Uhr

Gospel & Friends Herr Reinhard Do., 18.00 Uhr

Gottesdienste & Kirchenmusik

Gruppenleiter*innen Nordstadt Drispenstedt

Senior*innenkreis Frau Brauns siehe S. 25

Spielnachmittag Ingrid Teßmer siehe S. 25

Handarbeitskreis Frau Walke Mi., 14.30 –16.30 Uhr

Gymnastik für Frauen Frau Koppe Fr., 17.30 –18.30 Uhr
im Maluki

Besuchsdienst Pfarrteam Do., 20.08., 15.00 Uhr

Herbstzeitlose 
(ökum.) ab „60 plus“

Ehepaar Kreter 2. Sa. im Monat,
15.00 Uhr

Kochgruppe Anja von Nassau
& Iris Bock

Fr., 12.06., 17.00 Uhr

Stricken & Häkeln 
am Abend

Iris Bock Mi., 03.06., 18.00 –21.00 
Uhr

Gruppen & Kreise

Gruppenleiter*innen Nordstadt

Kirche mit Kindern Pastor Grön & Team 1 x im Monat parallel zum 
Gottesdienst.

Teamer*innen-Treff,  
für Jugendliche ab 14 Jahren

Jochen Grön Mi., 17.30 Uhr nach Absprache,
Jugendraum im Pfarrhaus

Für Kinder & Jugendliche
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Wir Seniorinnen und 
Senioren treffen uns­
jeden Dienstag um 

14:30 Uhr im Lutherraum im Ge­
meindehaus, Peiner Straße 53.

Wir klönen, trinken Kaffee (Ku­
chen bringt jeder selbst mit), sin­
gen, spielen Bingo und andere 
Gesellschaftsspiele.
Regelmäßig kommen unsere 
Pastoren zu Besuch.

Das sind die Termine:

	 02.06. 
Pastor Krügener

	 23.06. 
Pastor Grön

	 14.07. 
Pastor Krügener

	 04.08. 
Pfarrverwalterin in Aus­
bildung Waßmann

	 18.08. 
Pastor Krügener

	 08.09. 
Pastor Grön

Hanna Brauns

Seniorenkreis 
Martin-Luther Nordstadt

Unsere Spiel-Nachmittage 
in St. Thomas Drispenstedt

An unseren Spielnachmittagen 
treffen wir uns freitags von 
15 –17 Uhr im Gemeindehaus 

St. Thomas, um hier in netter Gesell­
schaft unserem Hobby „Spielen“ nach­
zugehen.
Auch die Sommerwochen wollen wir 
dafür nutzen. Für das leibliche Wohl ste­
hen Kaffee und Kekse bereit. Wir mögen 
Rummikub und diverse Kartenspiele wie 
Canasta, Skip-Bo, Uno, Phase, Skyjo, 
Sechs nimmt ... Für neue Spielideen sind 
wir offen. Wir freuen uns, wenn auch Sie 
sich einbringen möchten.

                                  Ingrid Teßmer

Herzliche Einladung 
zum Geburtstagskaffee!

Wenn Sie im Laufe der letzten 
drei Monate Ihren 70. oder 
einen höheren Geburtstag 

gefeiert haben, sind Sie herzlich ein­
geladen zur Geburtstagsfeier beim 
Seniorennachmittag in der Nordstadt 
am Dienstag, 2. Juni, um 15   Uhr 
(Gemeindehaus, Peiner Str. 53) und 
in Drispenstedt am Freitag, 5.  Juni, 
um 15 Uhr (Gemeindehaus Ehrlicher-
str. 9). 
Im nächsten Quartal sind die Geburts­
tagsfeiern am Di., 8.9. (Nordstadt) und 
Fr. 4.9. (Drispenstedt).

Ihr Team vom Seniorennachmittag 
und Ihre Pastoren

Foto: Pixabay

Foto: Pixabay
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Wir sind für Sie da

www.martin-luther-kirche.de
Unsere Kirchengemeinde ist auch im Inter­
net erreichbar. Wir freuen uns über den 
regen Zugriff auf unsere Website. Besuchen 
Sie uns doch auch einmal im Netz!

 Pastor Jochen Grön
Justus-Jonas-Straße 2
31137 Hildesheim,
Tel.: 05121 52412
jochen.groen@evlka.de

 Pastor Lutz Krügener
Peiner Straße 53
31137 Hildesheim
Tel.: 0176 70753630
lutz.kruegener@evlka.de

 Diakonin Katrin Bode
Peiner Straße 53
31137 Hildesheim, 
Tel.: 05121 2963634
katrin.bode@evlka.de

 Pastor Jochen Grön 
Vorsitzender, 
Tel.: 05121 52412
jochen.groen@evlka.de

 Anja von Nassau
stellvertretende Vorsitzende,  
Tel.: 0170 5280359
anja.vonnassau@t-online.de

GEMEINDEBÜRO

 Lisa Wöbbecke 
Sekretärin

 in der Nordstadt
Peiner Straße 53
31137 Hildesheim
Tel.: 05121 2963660
KG.Martin-Luther.ND-Hildesheim@evlka.de

Mo.	10.00 –12.00 Uhr
Di.	 15.00 – 18.00 Uhr
Mi.	 15.00 –17.00 Uhr
Do.	 11.00 –13.00 Uhr

KIRCHE & GEMEINDEHAUS

 in der Nordstadt
Küster Sean Middlemass
Tel.: 0151 46319836

       in Drispenstedt 
Küsterin Beate Bokelmann
Tel.: 0162 6012808

PFARRVERWALTERIN
 
    in Ausbildung 
Alexandra Waßmann 
Tel.: 05121 7410112 
alexandra.wassmann@evlka.de

PASTOREN & DIAKONIN

KIRCHENVORSTAND

NEU!
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FÖRDERVEREIN

 Verein zur Förderung der
Martin-Luther-
Kirchengemeinde
Nordstadt-Drispenstedt
Hildesheim e.V.
Jutta Rübke
Tel.: 05121 46327
Spendenkonto:
DE28 2595 0130 0074 8880 67

KIRCHENMUSIK
Ein ganzes Team von Orga­
nist*innen versieht in unseren 
Kirchen den Orgeldienst.

Regelmäßige Informationen  
aus der Gemeinde
Wenn Sie diese bekommen wollen, schicken 
Sie eine E-Mail an lutz.kruegener@evlka.de
und Sie bekommen persönlich einen Hin­
weis zu all unseren Veranstaltungen.

Das diakonische Werk in Hildes-
heim bietet Beratung und Unter-
stützung in den verschiedensten 
Lebenslagen.

Anfragen telefonisch unter Tel. 
05121-16 75-0 von Montag bis 
Freitag, 9–12 Uhr

Weitere Infos:

https://www.diakonie-hildesheim.
de/

Außerhalb der Öffnungszeiten für 
dringende Hilfe: Telefonseelsorge, 
24 Stunden erreichbar,

0800 -1 11 01 11 und 0800 - 1 11 02 22
oder das Hildesheimer Krisentele­
fon 05121-5 88 28 täglich zwischen 
18 und 22 Uhr.

KINDERTAGESSTÄTTE

 Käthes Nest
Diana Thämer
Zeppelinstraße 26
31135 Hildesheim
Tel.: 05121 54387
Fax: 05121 9997233
kts.kaethesnest.hildesheim@evlka.de

KRIPPE

 Martin-Luther-Krippe

Kristin Gebauer
Peiner Str. 53
31137 Hildesheim
Tel.: 05121 2 96 36 -10
kts.martin-luther-krippe.hildesheim@

evlka.de

FAMILIENZENTRUM ST. THOMAS

 St. Thomas mit Krippe
KiTa: Friedrich-Lekve-Straße 11
Andrea Buschbaum
31135 Hildesheim
kts.thomas.hildesheim@evlka.de

Tel.: 05121 59284
Fax: 05121 2061151
Krippe: Zeppenfeldtstraße 2
Tel.: 05121 2853779

Koordinator
familienergänzende Angebote

 Ehrlicherstraße 9
31135 Hildesheim
Kontakt über Frau Buschbaum






